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Wasch - Maschine,
welche bis jetzt im Markte ist.
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No. 220 u. 222 Süd Dclawarc Straße.

tS-- Allf Probezeit zu babeu.

"CUJJUUI,

Vorhänge,
m- Ocltllöjc,

in großer Auswahl und zu billigen Prei-
sen bei'i

SarlWötter,
161 st Washington Str.

u VMem
im

CHRISTIAN KGEPPER.

MWMDer A Watommann,
(Nachfolger dou Hohl lttpper.)

Engroshandlcr in
No. 33 OK Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
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meinschafttich übernommen haben und eS am alten Platz weiterführen werden.' Gleichzeitig
bitten wir die Kunden und Gönner der alten Firma und Händler im Allgemeinen ihre Knud
schaft und Gunftbezeuanna auf unö ,u übertraaen unter Zustckeruna reeller und freundlicher
Bedlennng.

HöVVew - KlskdeV - Seschäf
Heute Abend zwischen 7 und Nbr, werden wir 20

Dutzend Hemden und Unterhosen zu
10 ßenis per Stuck

verkaufen. Zur sellien Zcit werden wir, um den Arbeitern eine gute Gelegenheit zu geben ZOO
Knabkn.Ueberröcke, sur da Alter von 5-- 10 Iahreu zu

75 ßents per Stück
verkaufeu. Die pemden und Hosen sind 75 Cents per Stück werth und die Kaaben-Ueberröc- ke

VzF Wir machen eut,unlere

Knaben - Anzügen, Unterzeug, wollenen Jacken und
fertigen

im Allgemeinen aufmerksam. Anzüge nach
find t2.00 per Stück werth. Angeführte Artikel werden nur zwischen 7 und 9 Uhr heute Abend
verkaust. Da lst die Art und Weise, wie man Arbeiten ein Geschenk macht.R Gramling and Son

No. 35 Ost Washington Straße. lodel Clothing Company.
Angeführte Waaren werben nur an Arbeiter, nicht an Verkäufer und nur je ein Stück a

eine Person abgegeben.

35r Bon 7 9 Ubr beute Abend.

nffen ausverkauft werben.
Durch den Ankauf von L. W. Cole & So.'l Banlerottlager sind wir in den Ttanv esttzt tu den sol

genden Preistn ,u verkaufen :
Greine Bodh' Brüssels 65c
TavestrY Brüssels 40c
Feine TavestrY Brüssels, werth 51.0V c
Schwere ganzwollene Two.PlY Jngrain . : 40c
Schwerer Two.Plh Carpet ik
Schwere Cottage Carpet i7c
Hanf Carpets . icGanz wollene Treppen-Carpet- S 20c"
Moquet Rugö. werth tzS $2.25
Spitzen.Vorhange, werth 50c per Sard I2c
Spitzen.Vorhänae, werth $6.00 2.00
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Ist da; beste Heilmittel gegen die ver-- 1

schiedenen Leiden der Lunge
.

und Kehle,,ä. n. ? cy ,K r
oic Jpuiicn, :ieiieii, raune, viiiau
ung. Engbrüstigkeit, Influenza, Luft
röhren - Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. Preis. 25 Cents.

-

6eo. F. Borst,
DruM Apilhllc.

Recepte werden nach Vorschrift gefertigt.
Chemikalien, Arzneien, Parfumerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in' Apothekerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preisen.

4Q Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind., 7. November 1833.

LoLales.
EivilftandSregifter.

Geburten.
(XI angefahrt, Namen find di bei Vater der

der Mutter.)
W. Schurkleff. Knabe. 4. November.

Herrrnan Weimann, Mädchen, 6. Nov.

Edgar S. Burk. Mädchen, 31. Oktober.
Fredrick Burns. Mädchen, 5. November.

Charles McBride. Mädchen, 4. Novber.

Hugn Dotzauer. Knabe, 5. November.

H. I. Green. Knabe, 5. November.

Herrman Diellein, Knabe, 3. November.

Heiratd en.
Gustav Heß mit Maria Tulley.
Amanz O. Walker mit Alice Button.

Todesfälle.
Bernard A. Murry, 2 Jahre, G. Novber.

Mary Meier, 1 Jahr. 5. November.
Eva Bay, 8 Jahre, 5. November.

Stephan Howard, 72 Jahre, 5. Novber.

LS" Die United Order of Honor ver

klagte Wm. A. Reading auf 52500 als
Bürge einer Note, welche von Arthur L.
Blue ausgestellt morden ist.

Süäfer'S Cigarrenladen befindet
flch No. 80 Süd Delaware Str.

S Scharlachfieber No. 745 Nord
Tennessee Str..No. 120 Spring Straße,
No.90Hoyt Avenue und No. 617 Nord
Meridian Straße.

Ein vernünstiger Beschluß. Wie
wir kören, wurde der Beschluß gefaßt,
Dr. Bull's Husten Syrup jeder wohlthä
tigen Anstalt deZ Lande? als Hausmittel
einzuverleiben. Geschieht ihm recht.

' Den Eounty'Eommissären lag
beute eine Rechnung von Auditor Pfaff
für $796.39 alS Rest seiner Forderung
für Verwaltung deZ .SchulfondS vor.
Auf den Rath ihre Anwaltes verweiger
ten die Eommissäre die Zahlung.

Bilder werden zum halben Preise,
welchen Andere berechnen, des Ralston &
Co. an Ost Washington Straße, ein

gerahmt. -

! Frau Schissler. die Wittwe de3

Edward Schissler, der sich vor mehreren
Monaten das Leben nahm, nachdem er

erst seine geschiedene Frau schwer ver-und- et

hat, hat gestern George Hohn
. geheirathet.

Eine Flasche guten, kräftigen Wein
trinkt man bei Albert Hitzelberger für 25
CentS. Die Gallone bekommt man für
einen Dollar. Ein solch billiger Wein ist
ein wahrer Segen für den ArbeitSmann
und es giebt keinen Platz in der Stadt,
wo solch guter Wein so billig verkauft
wird.

DaZ Söhnchen des George
WoodS an California Straße wohnhaft,
und sein Spielgenosse, ein Sohn des

Feuerwehrmannes ChaS Hamlin, beide
im Alter von 12 Jahren haben sich gestern
in de weite Welt begeben. Die hiesigen
Knaben scheinen neuerdings auch am
Wanderfieber zu leiden.

tS Die Sanitätsbeamten haben den

Feuerwehr. Chef darauf aufmerksam ge-

macht, daß seitdem die Western Union

Telegraph Co. den Condit Block bezogen

hat, infolge der Drähte die FeuerSgesahr
für daS Gebäude vergrößert wurde. Der
ffeuerwebrchef wird wahrscheinlich anord- -

nen, daß ure escape3" angebracht
werden. Aber sofort, wenn wir bitten
dürften.

- Sie können irgend welche Möbeln
die besten Oesen, Tepplche. Steingut.
Lampen, Bllder, Juwelen. Wanduhren
:c. für den vierten Theil billiger bei Ral
ston & Co. einkaufen als bei Andern, die

im Centrum der Stadt hohe Miethe zu
bezahlen baben. Betrachtet unser Lager.
Deutsche Verkäufer werden Euch bedienen.
275, 277, 279, 231 Ost Washington Str.

Feste Preise.

Der Umstand, daß von den 25

WardS derSladt bei der letztenWahl 12 in

die Hände der Republikaner und 12 tn
sie Hände der Demokraten fielen und
das Resultat in der 4. Ward Stimmen
gleichheit war, verlieh der Nachwahl in

dieser Ward eine ungewöhnliche WtchNg.
keit und beide Parteien boten gestern Al

les auf um den Sieg zu erringen. Die
Nevublikaner brachten ihren Kandidaten
mit 137 Stimmen durch. Der Telegraph
schimpft wie ein Rohrspatz darüber, daß!

sie Republikaner so viele Stimmen
kauften und daß das geschehen ist, darü
ber wird wohl wenig Zweifel herrschen.

Angemessener. aber wäre wohl der Aer

ger darüber, daß die Republikaner mehr
Geld hatten, denn eS herrscht ebensowe

nia Zweifel darüber, daß die Demokra
ten Stimmen kauften. Der nernis re- -

rura war nur bei Letzter schwächer.

Mit mehr Wahrheit aI8 Humor sagt
der Sitmel", daß um 5 Uhr auch den

Republikanern das Geld ausgegangen
war und daß dann zwischen beiden Par
teien ein Uebereinkommen getroffen
wurde, keine Stimmen mehr zu kaufen.
Dieses Uebereinkommen kann freilich

Angesichts der leeren Taschen beider

Parteien kein sehr freiwillige genannt
werden.

Wir glauben gerne, daß der ganze

Vorgang ein ekelerregender war, aber die

Galle einer künstlich erzeugten moraw
schen Entrüstung, bloß über eine Partei
auszuschütten, ist nicht .minder tul
erregend.

Der Umstand, daß die Republikaner
vollere Taschen hatten, als die Demokra
ten. macht Jene nicht moralisch schlechter

und der Umstand, daß die Demokraten

weniger volle Tasche hatten, macht diese

nicht moralisch besser. Der Stimmen
Handel stand bei Beiden in schönster

Blüthe, und beide Parteien haben nicht

Ursache einander Vorwürfe zu machen.

Vergiftetes Fleisch.

Die Gattin und Tochter des Gottlieb
Teine No. 409 Nord Pine Straße wohn
haft sind am Sonntag nach dem Genuß
von Schweinefleisch schwer erkrankt, und
man ist der Ansicht, daß da3 Fleisch

Giftstoffe enthielt.
Teine, ein deutscher Expreßmann,

kaufte am Samstag Abend das Schwer
nefleisch in Kingan's Pork House. Er
brachte es nach Hause, und nachdem seine

Frau daS Fleisch gesalzen hatte, legte sie

dasselbe in einen Waschzuber und stellte
eS in die Rauchkammer.

Am Sonntag Vormittag wurde das
Fleisch gekocht und Mittags aß die ganze
Familie davon. Aber schon kurz nach

dem Mittagessen, wurde die älteste löjah
rige Tochter krank und einige Minuten
später klagte auch die Frau des HauseS
über Unwohlsein und heftiges Erbrechen

erfolgte bei Beiden. Nun unterwarf
man das noch übrige Fleisch einer Unter
suchung, und gewahrte, daß dasselbe
einen lauten Phosphorgeruch hatte und
im Dunkeln auch wie Phosphor leuchtete.

Dr. Vutterfield wurde zu Rathe gezo

gen, er gab den beiden Frauen entspre
chende Gegenmittel, so daß sich dieselben

heute außer aller Gefahr befinden.
DaS übrige Fleisch wurde gestern

Abend durch Dr. Buttersield dem

Gesundheitsamte übermittelt, woselbst es

einer Analyse unterworfen werden wird.
Man ist der Ansicht, daß daS Fleisch

an und für sich gut war, daß eS aber
entweder durch das Salz oder durch das
Gefäß in welchem eS aufbewahrt wurde.
vergiftet worden ist.

Im CircuS verunglückt,

rl. Linie MarcelluS erNe Kunstreite
rin in Dan. Rlce'S großem Cirkus, wurde
in Cadiz, O., am 4. Juli v. I. von einem
ttor lazttmmen Unfall vetronm. er
bellt, dak die Dame ein schwieriaeS Reit
kunststück ausführte als ein Junge einen
Feuercraaer abbrannte wodel oas scyeuge
wordene Wkd auS der Rknnbabn lvrina
end die Reiterin abwar?. o dan sie. mit
Kopf und Schultern aufschlagend schwere
Verlekunaen emviina. Man backte, daß
sie lange bettlägerig bleiben würde, aber
zwettSglge Behandlung mlt St. JakodS
Oel mackte sie aieder völlia aelund und
dienstfähig. Chattanooga, (Tenn.)
.Dally TlmeS.

Ueberfahren

Hugh Riley, ein Angestellter der Bee

Line, wurde gestern in Brightwood von
einer Lokomotive überfahren und getöd
tet. Zur Zeit als das geschah, arbeitete
er aus dem Geleilc.

Die Leiche wurde hierher, in die Woh
nung deS Verunglückten, No. 340 Nord
Pine Straße, gebracht. Eine Frau und
fünf Kinder beweinen den Verlust ihres
Ernährers.

Der kleine Otadtberold.

Die Mitglieder der Hochschulklasse von
'63 haben heute GesellschaftSabend in der

Wohnung deS Herrn H. Bamberger.

Enzian
zu haben bei Frank. GiSler.

Feste Preise

55 7 West Washington Otr.

BAGLB.

- WlSg

o

28c

22c
25c
ecc
23c

Süd Meridian Straße.

Per Kabel.

Zur Lutherseier.
Berlin, 6. Nor. Döllinger, der

Führer der Altkathrliken und Präsident
der kgl. Akademie sprach in einem Briefe
die Ansicht aus, daß die Altkatholiken an
der Lutherseier Theil nehmen könnten
und zwar nicht aus religiösen Gründen,
sondern wegen dessen uaS Zuther für
deutsche Schrift und Sprache gethan.

Frankreich und China.
Paris, 6. Ncv. Marquis Tseng

sprach sich dahin auS. daß Frankreich ;ur
Krieaführung in Annam mindestens
40 000 Mann nöthig habe.

Er sagt ferner, daß sobald die franzS
sische Deputirtenkammer der Regierung
einen Kredit für die Tonkinexpedltion
bewillige. China militärische Maßregeln
ergreisen werde.

N o s s u t h.
L o n d o n, 6 Nov. Eine Depesche

von Turin meldet, daß Kossuth im Ster
ben liege. Er ist über 81 Jahre alt und
sein Tod mag jeden Augenblick eintreten.

Rebellion.
'Belgrad, 6. Nov. 1500 Mann

serbische Soldaten rebellirten, zogen nach
Zachar an der bulgarischen Grenze und
proklamirten Karageorgewitch als Dikta
tor. Ihre Position ist sast unangreifbar.
5000 Mann wurden ihnen entgegenge
schickt. Ein Zusammenstoß erfolgte ; da?
Resultat ist noch unbekant. '

Sensationelles.
L o n d o n, 6. Nov. Zwischen den

Höfen von Petersburg und Berlin
herrscht angeblich große Mißstimmung.
AlS derZar kürzlich sich so lange in Co
penhagen aufhielt, wurde eine Zusam
menkunft zwischen lhm und Kaiser Wil
belm verabredet. Als von deutscher
Seite Kiel als Ort der Zusammenkunst
genannt wurde, war der Zar beleidigt;
denn Kiel ist eine holsteinische Stadt und
Dänemark hat dzn Verlust Holsteins noch
nicht verschmerzt. Daraus wurde verab
redet, daß Großfürst Bladimir, Bruder
deS Zaren einen Besuch in Berlin abstatte,
allein als derselbe vernahm, daß der
österrrichisckie Prinz Rudolph ein
Gast des Kaisers sei unterließ er den
Besuch. Der Zar soll sehr mißge
stimmt über den außerordentlich freund
lichen Empfang sein, den der östereichi
che Prinz in Berlin hatte.

Depot:

CHRISTIAN WATERMAN.

WhiSkies k Weinen,
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große Auswahl von

Kleidern
Maß werden auf's Schönste gefertigt.

1

Zusammenstoß.

.Heute Morgen stieß eine kleine Loko
motive der I. &. St. L. Eisenbahn,
welche die Arbeiter der Westseite zur Ar
beit beförderte, mit einer I. B. & W.
Lokomotive, welche ins Union Depot ein

fuhr zusammen. Die beiden Lokomotiven
wurden nur unbedeutend beschädigt, aber
der Handwagen, welcher der erstgenannt
ten Lokomotive folgte und in welchem sich

acht Arbeiter befanden wurde vom Geleise
gevorsen, und die Arbelter fielen in den
Abhang.

John Gaugher, einer der Arbeiter,
brach ein Bem und wurde in seine Woh
nung No. 263 Süd WestStraße gebracht.
Er m verhelrathet und Bater von zehn
Kindern. - Pat White, ein lediger Arbei
ter, erlitt ebenfalls einen Beinbruch und
wurde ins St. Vincent Hospital gebracht.
Die übrigen Arbeiter erlitten leichte Ver
letzungen. Der Zusammenstoß erfolgte
durch den dichten Nebel der heute Mor
gen herrschte.

Ehe wir zur Presse gehen, hören wir.
daß auch ein deutscher Arbeiter Namens
Westerfeld schlimme Verletzungen am
rechten Beine erlitt. Die Doktoren West
bölter und Wagner legten den nöthigen
Verband an.

kS ?lameö Sbane wurde von Rola
Shane geschieden.

LS-- John Etzel hatte John McHenry
mit einem Knüppel durchgebläut. Er
wurde bestraft.

kS' Der Frau T. A. LewiS wurden
Diamanten im Werthe von $300 gestoh
len.

Das größte Waarenlager,. welches
? V ? n 5 K. T t 1 C? wa
irgeno ein yaus in ver laor oar, noti
man bei....Ralston k Co., wo Alles billigrt cn -uno unier gunillgen eoingungen gegen
Abschlagungszhlung verkauft wird.

XS John L. Bunch wurde im Bun
desgerichte zu $100 Strafe Und Tragung
der Kosten verurthent, weil er ernen Äriet
obszönen Inhalts an seine geschiedene
Frau geschrieben, und denselben durch die
Post befördern ließ.

kS-- Die Retail Grocer'Z Exchange
hatte gestern Nacht eine Versammlung,
die sehr gut besucht war. Ed. T. Mor
riS wurde erwählt, um den vakanten
SekretSrsposten auszufüllen. Das Ver
fahren der Kartoffelhausirer, welche die
Leute beschwindeln,, wurde deS Langeren
besprochen.

eS Die MerchantS Nationalbank be
zieht beute ihr neues Lokal an der Ecke

der Washington und Meridian Straße,
dasselbe Lokal, welches bisher die Jidl.
ana Banking Co. innehatte. Die Mer
chant'ö Nationalbank ist eine deutsche
Bank, die Beamten derselben sind Deut
sche. Herr John P. Frenzel ist Prüst
dent. Herr H. Balz ist Vicepräsident und
Herr Otto Frenzel Kassier. Da eS uns
jederzeit Veignügen macht, von derPros
verität deutscher Unternehmungen spre
chen zu können, so erwähnen wir gerne,
daß die Merckant'S Nationalbank sich in
blühendem Zustande befindet und ein
reelles zuverlässiges Institut ist.

ty Squire Feibelmann hat in dem
Falle der Rache! Glick gegen die Western
Union Telegraph Cömpany zu Gunsten
der Verklagten entschieden. Frau Glick
verlangte Schadenersad für eine während
des StrikeS von ihr aufgegebene nicht

f Pn k r w

reqtzeillg oeioroerle vepeiqe.
Leser! Wir wetten tausend Dollars.

von wir Diesen Herbst mehr Oesen ver
kauft haben, alS irgend ein Detailgeschäft
der taot und zwar, well wir so billig
verkaufen und die grökte Auswahl baben.
Seht unsere

V .
Heiz. . und Kochöfen an,.ehe

lyr anoersvo lauft.
Solston & Co..

275, 277, 279 & 281 Ost Washingtons!?.
In einer!! Venustempel an der

d?ud vtrake nahe Delaware Strake er
eignete sich vorgestern Abend eine Stech
affaire. die wahrscheinlich den Tod eines
Freudenmädchens zur Folge haben wird.
Et war gegen 10 Uhr Abends als ein
Betrunkener Ernlab rn den .Empfangs
falon- -

begehrte, und als man ibn zu
rückmieS, grob und unverschämt wurde.
Lulu Franklin wies den Burschen zurecht.
dieser aber setzte sich zur Wehr, stach das
Mädchen in die Brust und lief dann da
von. Dr. Garver, der

.
gerufen wurde,.fXl. V! Cl r.i r Tvr r' x.ciuui vic t?vung zur ?eyr geiayrllly.

.Bei Muttern.

Oliver Trumbull und Winnie Smith,
die zwei Bürschchen, welche kürzlich vom
elterlichen Hause durchbrannten, sind
nach einer abenteuerlichen Neise wieder
zu Muttern heimgekehrt.

Die Knaben waren nach Baltimore
gereist, denn jung Trumbull, der Sties.
söhn des Dr. WandS hat dort Ver
wandte, von denen er erwartete, daß sie

ihm zur Ausführung seines höchsten

Wunsches, zur Bühne zu gehen, behülf
lich sein würden. Smith wollte ebenfalls
die Bretter, welche die Welt bedeuten,
betreten, und hat auf der ganzen Reise
den groben Mann gespielt, denn er be

stritt, da er im Besitze von $520 war. alle

Ausgaben. Das Geld gehörte demKna
ben und war von der Mutter in dessen
Schlafzimmer aufbewahrt worden. ES

scheint, dak die Knaben bei dem ganzen
Reiseabenteuer nichts Böses im Auge
hatten, sondern dab sie nur nach ein
wenig Romantik lechzten.

VuS deu Gerichtshöfen.

Superior Court.
Berkshire Life Insurance Co. gegen

Franklin R. Cosfin, Hypothekenklage.
Kläger $5453.88 zugesprochen.

Daniel Butler gegen W. T, Engel.
Kläger hatte auf Ersatz für ein empfan
genes falsches Dollarstück geklagt. Ge
gen den Kläger entschieden.

Eveline Glenn gegen Alfred Harrison.
Repelevinklage. .In Verhandlung.

Bunte & Carroll gegen ChS. Kelpin.
Klage auf Besitz von Grundeigenthum.
In Verhandlung.

Reis U.Schumacher gegen Johnttrupp.
Klage auf Beiseitesetzung der Uebertra
gungSurkunden für 7 Stücke Grunde!
genthum. In Bezug? auf 1 Stück zu
Gunsten des Klägers und in Bezug auf
6 Stücke zu Gunsten des Verklagten ent
schieden.

Criminalgericht.
Charles Clarke und Wm. Jinn wur- -

den wegen Einbruchs und GrokdiebstahlS
zu zweijähriger Zuchthausstrafe verur- -
theilt.

Okayor(lourt.
Die von uns gestern genannten Wirthe

sowie ChaS. Johnson, der Barkeeper im
Grand Hotel wurden wegen Verkaufs
am Wahltage bestraft.

George Herrmann und Wm. Jasper
wurden wegen KlelndiebstahlS der Grand
Jur) überwiesen.

Eine Anzahl Besoffener, die sich trotz
deS Wahltages einen Rausch zu ver
schassen wußten, wurde bestrast.

' Die Z. Ward.

Bei der gestern stattgefundenen Stadt
rathSmahl in der 4. Ward (Nachwahl)
haben die Republikaner gesiegt,

' indem
der revublikanisckie Kandidat. Senru
SmitherS, mit einer Majorität von 137
Stimmen üder seinen Gegner, John
Lather, erwählt wurde. Durch die Er
wählung SmitherS haben die Republik-ne- r

die Majorität im Stadtrath.

TropfenweiS.

Täglich werden Menschenleben gerettet
durch den Gebrauch von Dr. Aua. Kö
ma6 weltberühmte Hamburger Tropfen
zur Blutreiniguog und gegen Leber und
Nierenkrankhe'ten.

OauvermitS.

Joseph McCain, Anbau an HauS an
McCarty Straße nahe Virginia Avenue.
Z00.

V. A. Wigglemann. FramhauS an
College Ave. zwischen 7. und 8. Straße.
52.250.

Oeltuche, werth 75c
steine Oeltuche
Fuß'chemel, werth 80c
Rouleaux, werth ZI.2 5
Rouleaur und Zubehör..

H. HÄRTENS, No. 40
Ober fBn!m , SCnTrfirn ntrSmmr wvr j v m

CTfimpr fislt rnnn tnnfirfrfftnlt(f tAHTWf VMrlf4y Ms V

Gutes zugetraut, denn man
. hat sie kurz

it r i v r ?

null, iqrcr eryasiung voir oer au
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' Soviel steht fest. Dr. Bull's Husten
Syrup, laut Gebrauchsanweisung emge
nommen vertreibt den heftigsten Husten.

S-I-n einer gestern Abend "stattge-fundene- n

Versammlung des Board of
Trade wurde beschlossen, das Projekt ei
ner jährlichen Jndustrie'AuSstellung nach
tträften zu unterstützen, und hat ein Co
mite ernannt, das sich der Sache näher
annehmen soll.

Die größte Auswahl von Wand
uhren in der Stadt bei Ralston & Co.
Daselbst wird gegen Abzahlungen ver
kauft und Uhren werden für nur 80 Cents
gereinigt und in. Stand gesetzt. 275,
277,279,281 Ost Washington Straße.

kS-Mehr-
ere Constabler haben gestern

Nacht ein Freudenhaus ausgehoben, und
die ganze erbärmliche Gesellschaft,
Männlein und Weiblein dem Squire
Feibelmann vorgeführt. 'Die Mannlein
waren besser dran als die Weiblein, da sie
die Strafe bezahlen konnten, während die
Sünderinnen in die Jail wandern muß
ten.

Gestern Morgen kam in das
ffostvaus der Frau W. T. Majors. No.
341 Nord California Straße, ein junger
Mann, der sich für einen Telegraphisten
ausgab und' Kost und Logis zu nehmen
wünschte.. Er sagte, daß er des Nachts
arbeiten müsse und daher Tags über
ruhen müsse und zog sich auf sein Ztm
mer zurück. Als ihn um 6 Uhr Abends
das Mädchen wecken wollte, war der Vo
ge! ausgeflogen und mit ihm verschiedene
Werthsachen der Frau Wirtbin. Wahr
scheinlich ist das derselbe Bursche, der
kürzlich in einem Kosthause an Süd Ala
bama Straße denselben Streich gespielt
bat.

Es ist erstaunlich,, den goüen
Waarenvorrath zu sehen. Man kann
ganze HauSeinrichtunaen von dort be
ziehen 'und kann alle Einkäufe gegen
leichte Abzahlungen machen. Wir rathen
unsern Lesern das Geschäftshaus zu be
suchen. DaS Haus von dem wir sprechen
ist daS von Ralston & Co. No. 275. 277,
279 und 281 Ost Washington Straße.

IST Die Superior Court in Gene-ralterm- in

entschied gestern, daß die An
sprüche der folgenden Personen für, v'N
der Jndiana Banking Company gekaufte
Wechsel voll ausbezahlt werden sollen :

Merrill Mooreö, $5; I. R. Truitt. 9;
W. H. Wright, $109; H. H. Wbite.
569.50; George Eacoock. $8.35 ; Byfield
& Howland, 5269; M. L. Cor. 559;
Albert Behrenot. 56 82; M. L. RogerS.
55; Anna Dickert. 519; Jakod Metzger
id Co.. 594 85 und $14 65; Harriett A.
Prather, $1909; Abe Mitchell. $699;
9. Brtbolomew. 57.19; Fannie Bartbo
lomem. 52 19; James H. Willock. 19 09;
A. T. Collier, 5635; H. L. Kauver,
529 65; Mason 6z Hamlin Organ Com
pany, $39; Levy Baker k Co., $7 29;
Jsaac Bomgardner. 531; CitizenS Bank
of Ligonier. $150.45; JameS M. Schu
macker, 53 60; Huber Manufacturing
Campany.$12S; T.SilleSpie,'$4y.

Hangelampen und Steh-Lampe- n

!

Glaöwaaren, Prozellan ::d

Steingut,
in großer Auswahl und zu den billigsten
Preisen.

Wir führen Lampe mit den enefte Lerbesierun.
gen, die ein Lußerft angenehmes Licht Verbreiten nd
jedem Zimmer ,ur Zierde gereichen.

Man spreche or.

H.'P. Smith & Co.,
85 Nord Illinois Ctc.

EtwaS noch nie Dagewesenes ist daS außerordentlich
aroiZe und gewablte Lager von Ucberröckcn, welödeS gegen- -

wärtig verkauft wird. ?ko. S

MI0US


